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Dieser Leitfaden gilt ergänzend zu den bereits von der ABDA veröffentlichten Dokumenten und 

beschreibt den Prozess (inklusive Bedruckungsbeispiel) in der Apotheke zur Abrechnung der  

Vergütung für die nachträgliche Ausstellung von digitalen COVID-19 Zertifikaten und die nach-

trägliche Übertragung eines COVID-19-Impfnachweises in den Impfpass. 
 
 

Prozess: 

» Impf- und Genesenenzertifikate können ergänzend zum Regelfall der Ausstellung durch die 

Arztpraxis oder das Impfzentrum nachträglich auch durch die Apotheke ausgestellt werden, 

wenn sich die Apotheke dazu bereit erklärt. Diese nachträgliche Ausstellung eines Zertifika-

tes erfordert besondere Sorgfalt auf Seiten der ausstellenden Apotheke,  um das tatsächli-

che Vorliegen einer vorgenommenen Impfung oder überstandenen Infektion ausreichend zu 

plausibilisieren und Missbrauch des Zertifikates zu verhindern. 

» Für jede Schutzimpfung und die nachgewiesene Genesung ist ein gesondertes Zertifikat 

auszustellen. Ein solches Zertifikat darf keine Daten aus zuvor ausgestellten Zertifikaten 

enthalten. 

Die Apotheke ruft die monatlich abzurechnende Anzahl der erstellten COVID-19-Impfzertifi-

kate und Genesenenzertifikate über das Modul „COVID-19-Zertifikat“ im Apothekenportal 

ab und erhält die Abrechnungsdatei als PDF-Dokument zum Übertrag auf den Sammelbe-

leg.  

Hinweis: Die Abrechnungsdatei listet die erzeugten COVID-19-Impf- und Genesenenzertifi-

kate - nach Erstellungsdatum - auf. Die Abrechnungsdatei ist betriebsstätten- und monats-

bezogen, so dass alle abrechnungsrelevanten Informationen zu den ausgestellten COVID-

19-Impf- und Genesenenzertifikaten in einer PDF-Datei zusammengefügt sind. 

Wichtig: Die Abrechnungsdatei als PDF-Dokument, die die monatlich erzeugten COVID-19-

Impf- und Genesenenzertifikate aufschlüsselt, ist als rechnungsbegründende Unterlage un-

verändert bis zum 31. Dezember 2024 durch die Apotheke zu speichern oder aufzubewah-

ren. 

» Die Anzahl der Impfpassnachträge ist nicht in dem Modul „COVID-19-Zertifikat“ enthal-

ten und muss gesondert monatlich erfasst werden. Rein vorsorglich empfehlen wir zur Do-

kumentation des erfolgten Nachtrags das Führen einer formlosen Übersicht, die folgende 

Daten enthalten muss: Datum, wann der Nachtrag erfolgte; Vor- und Nachname der Impf-

passinhaberin/des Impfpassinhabers; Unterschrift der Impfpassinhaberin/des Impfpassinha-

bers zur Dokumentation des erfolgten Nachtrags. Diese Unterlage ist ebenfalls bis zum 31. 

Dezember 2024 in der Apotheke aufzubewahren. 

» Auf Grundlage der abgerufenen Anzahl der erstellten COVID-19-Impf- und Genesenenzerti-

fikate und der erfolgten Impfpassnachträge erstellt die Apotheke jeweils am Ende eines 

Kalendermonats einen Sammelbeleg über die Summe der ausgestellten Zertifikate (An-

zahl Impfzertifikate, Anzahl Genesenenzertifikate, Anzahl der Impfpassnachträge, Summe 

Erstattungsbetrag). 
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Die Apotheke erhält je Erstellung und Nachtrag folgende Vergütung: 
 

Tätigkeit Vergütung 

Impfzertifikat (Erst-, Zweit-, Re-, Booster-
Zertifizierungen und Genesenen-Impfzer-
tifikat) 

6 Euro (brutto) 

Genesenenzertifikat 6 Euro (brutto) 

Impfpassnachtrag 2 Euro (brutto) 

 

» Als Sammelbeleg nutzt die Apotheke den „Sonderbeleg Nacht- und Notdienstfonds des 

DAV“. 

» Die Apotheke reicht diesen Sammelbeleg zusammen mit dem GKV-Rezeptgut bei ihrem 

Apothekenrechenzentrum ein. 

» Das Apothekenrechenzentrum rechnet diese gegenüber dem BAS ab und archiviert die Be-

lege bis 31. Dezember 2024. 

Bedruckungsregeln: 

» Der Beleg „Nacht- und Notdienstfonds des DAV“ (s. Abbildung) wird wie folgt ausgefüllt 

(ggf. handschriftlich).  

Hinweis: Die bei den jeweiligen Feldern aufgeführten Ziffern beziehen sich auf das nachfol-

gend aufgeführte Bedruckungsbeispiel.  

» Die Apotheke streicht die Felder Empfänger, Fonds-IK und das Feld unter der Fonds-IK 

durch (1). 

» Die Apotheke trägt in den Verordnungsteil den Text „Impfzertifikate“ ein (7). 

» Die Apotheke trägt in die Felder im Abgabeteil folgende Angaben ein:  

› Feld „Apotheken-Nummer / IK“ (2): Bitte Apotheken-IK der ausstellenden Apotheke 

eintragen. 

› Feld „Summe“ (3): Gesamtbrutto der ausgestellten Zertifikate und Nachträge in Euro 

› Feld „Sonderkennzeichen“ (4): 06461475 (= SonderPZN Impfzertifikat) 

 17716441 (= SonderPZN Genesenenzertifikat) 

 17716464 (= SonderPZN Impfpassnachtrag) 

Hinweis:  

Unter Impfzertifikat fallen: das Erst-Zertifikat, das Zweit-Zertifikat, das Re-Zertifikat, 

das Booster-Zertifikat sowie das Genesenen-Impfzertifikat). Diese Zertifikate sind in der 

Abrechnungsdatei mit 6 Euro (brutto) ausgewiesen. Die Unterscheidung in Impfzertifi-

kat I und Impfzertifikat II entfällt.  
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Das Genesenen-Zertifikat wird monatlich auch mit 6 Euro (brutto) abgerechnet. Da 

die Abrechnung der Genesenenzertifikate im August noch nicht möglich war, können 

die Zertifikate aus August 2021 im September 2021 abgerechnet werden. Hierfür ad-

diert die Apotheke die Summe der Genesenenzertifikate aus der Abrechnungsdatei Au-

gust 2021 mit der Summe der Genesenenzertifikate aus der Abrechnungsdatei Sep-

tember 2021. 

Die nachträgliche Übertragung eines COVID-19-Impfnachweises in den Impfpass (gel-

ber Impfpass der WHO) wird mit 2 Euro (brutto) ebenfalls monatlich abgerechnet. 

› Feld „Faktor“ (5): Anzahl der Zertifikate und Nachträge, max. 4-stellig 

› Feld „Anzahl“ (6): Summe Erstattungsbetrag der ausgestellten Zertifikate/Nachträge 

in Cent 

› Feld „Abgabemonat Ende“ (9): Letzter Kalendertag des Abgabemonats 

» Die Apotheke stempelt den Sammelbeleg ab und bestätigt mit Ihrer Unterschrift die Rich-

tigkeit der gemachten Angaben (8). 

Hinweis: Bei Ausstellung von mehr als 10.000 Zertifikaten und Nachträgen pro Kalen-

dermonat werden diese auf mehrere Sammelbelege (max. 9999 Zertifikate und Nach-

träge pro Monat) aufgeteilt. 

Bedruckungsbeispiel: 

 

 


